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Die Arbeit beschäftigt sich mit
dem überaus komplexen Thema
des Beckenschmerzes beim
Mann, wobei die Autoren auf-
grund ihrer Untersuchungen
überwiegend eine funktionelle
Störung, also eine „neuro-urologi-
sche Erkrankung“, vermuten. Die
von den Autoren aufgestellte
Hypothese ist durch keine eige-
nen therapeutischen Ergebnisse
gestützt, obwohl spezielle
Therapiemethoden (Biofeedback,
Alphablocker, sakrale Modulati-
on) angeführt werden.

Die Methodik weist Mängel auf,
wenn z. B. von einer erhöhten
Sphinktersensibilität (geprüft
durch taktile Reize des externen
Sphinkters während der Einlage
des urodynamischen
Meßkatheters) gesprochen wird,
ohne daß bei einem hinsichtlich
Altersstruktur vergleichbaren,
männlichen Krankengut ohne
Beckenschmerzsymptomatik

derartige Untersuchungen durch-
geführt wurden bzw. Ergebnisse
vorliegen.

Die Beurteilung der Dysko-
ordination zwischen Detrusor
und Sphinkter bei diesen Patien-
ten ist nicht klar durchgezeichnet.
In Tabelle 1 wird unter der
Funktionsdiagnostik auch das
Uroflow-EMG angeführt, wäh-
rend die Diagnose Detrusor-
Sphinkter-Dyskoordination im
Rahmen der Untersuchung offen-
sichtlich nur auf einer Uroflow-
untersuchung (s. S. XX) beruht.
Zum Beweis einer Detrusor-
Sphinkter-Dyskoordination reicht
jedoch die Harnflußmessung
nicht aus, dazu bedarf es einer
Druck-Fluß-EMG-Messung.
Parallel dazu wäre auch eine
Bildgebung des unteren Harn-
traktes während der Miktion
notwendig, um die Ursache des
pathologischen Harnflußmusters
lokalisieren zu können, zumal
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auch der Blasenhals eine
Dysfunktion aufweisen kann.

Letztlich ist es fraglich, ob man
mit Hilfe eines Oberflächen-
Beckenboden-EMGs, das ledig-
lich Summenaktivitäten aufzeich-
net, die diffizile Frage einer
willkürlichen Erschlaffung des
äußeren Schließmuskels bzw. des
Beckenbodens in einer für die
vorliegende Arbeit angemessenen
Exaktheit bestimmen kann. Hier
wäre sicher ein Nadel-EMG
aussagekräftiger bzw. müßte die
Aussagekraft des Oberflächen-
EMG durch entsprechende Auf-
zeichnungen dokumentiert wer-
den, z. B. Spontanaktivität vs.
Aufforderung zur Entspannung
bei einem Patienten mit Becken-
schmerz und einem ohne
Beckenschmerz.

Prof. Dr. med. H. Madersbacher,
Innsbruck, Editorial Board
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